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Das Team von der freien Werkstatt Auto Hirsch aus Wildenberg belegt den ersten Platz in der Kategorie zwischen sechs und zwölf Mitarbeitern.
Foto: Hirsch

Auf Wachstum programmiert
Bei Werkstatt des Jahres zu gewinnen, ist kein Kinderspiel.
Florian Hirsch gelang das fast mit links.

Dabei gehört seine Werkstatt
keinem Werkstattkonzept an.
Er hat also seine ausführliche
Bewerbung ohne die Unter-
stützung einer Systemzentra-

le gestemmt. Dass er ein ambitionierter
Mann ist, sieht man nicht nur an seinen
ausführlichen Unterlagen von insgesamt
111 Seiten.

Er hat 2013 den Betrieb von seinem
Vater übernommen. Und seitdem einiges
umgekrempelt. Nicht nur, dass er das
Gebäude einer Schönheitskur unterzo-
gen hat. Er hat auch für ein modernes
Erscheinungsbild gesorgt. Gleichzeitig
kümmert er sich intensiv darum, dass
seine Mitarbeiter technisch auf dem
neuesten Stand sind. Dafür veranstaltet
er wöchentlich interne Schulungen, die
er selbst hält. Das fällt ihm nicht schwer,
denn er ist Prüfer im Meisterprüfungs-
ausschuss. Eine Stunde pro Woche inve-
stiert Hirsch also gemeinsam mit seinen
Mitarbeitern in Wissen.

Eigens dafür hat er einen Schulungs-
und Pausenraum geschaffen, der mit
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dem richtigen Material wie unter ande-
rem Beamer und Leinwand ausgestattet
ist. Und damit auch die Pausen richtig
Spaß machen, ist hier auch eine Playsta-
tion installiert.

Übrigens: es gibt auch interne Tests.
Wer bei ihnen gut abschneidet, kann
eine spannende Belohnung bekommen.
Beim letzten Mal gab es eine zweitägige
Besichtigung bei Bosch in Bamberg.

Das alles veranstaltet Hirsch nicht
aus purer Lust an der Ausbildung. Er
weiß, dass er sein Personal bei der Stange
halten muss. Einige Industriebetriebe in
der Umgebung bieten attraktive Arbeits-
plätze für technisch Interessierte.

Deshalb versucht er auch, seinen Be-
trieb schon für Azubis und ·Praktikanten
spannend zu machen. Wer bei ihm eine
Ausbildung macht, baut zum Beispiel
auch Schnittmodelle, die dann für die
Schulung anderer eingesetzt werden und
auch so manchem Kunden als Erklärhilfe
dienen können.

Hirsch weiß, dass er seinen Betrieb fit
für die Zukunft machen muss. Deshalb

investiert er in seine Mitarbeiter. Das ist
aber noch lange nicht alles. Er hat die
Zeichen der Zeit erkannt und auch seine
Werbemaßnahmen auf ein modernes Ni-
veau gebracht.

Seine regelmäßigen Social-Media-
Aktivitäten tragen erste Früchte. Neben
einem Facebook-Profil betreibt er auch
ein Blog. Außerdem hat er seine Mitar-
beiter dazu angehalten, ihn auch als Ar-
beitgeber zu bewerten. Erweiß, dass sol-
che Bewertungen zukünftig eine große
Rolle spielen werden, wenn es um die
Personalsuche geht.

Auch Bewertungen in anderen Netz-
werken unterstützt er. So gibt er seinen
Kunden eine Bewertungs-Visitenkarte
mit auf den Weg. Sie ermuntert zu einer
Bewertung auf dem Portal autoplenum.
de,

Insgesamt stehen bei Florian Hirsch
die Zeichen auf Wachstum. Der junge
Unternehmer hat sich für die Zukunft
viel vorgenommen. Derzeit sieht es da-
nach aus, als ob er das auch erreichen
wird. fw


